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0.1 Anlage: Ergänzende Tabellen  

Tabelle 1: Zusammenstellung der Feststellungen der gpaNRW zur überörtlichen Prüfung 2021  Haushaltssituation  

 Feststellung  Empfehlung  Stellungnahme der Stadt Overath 

Schulden und Vermögen  

F1 

Der Handlungsspielraum des Kernhaushaltes und auch 
des Konzerns Stadt Overath ist aufgrund der überdurch-
schnittlichen Schulden und Verbindlichkeiten deutlich ein-
geschränkt. Bei den Vermögenswerten zeigt sich auf-
grund der notwendigen Haushaltskonsolidierungsmaß-
nahmen in Vorjahren ein stetiger Werteverzehr. Die in 
2015 eingeführte Verschuldungsbremse für den Kern-
haushalt konnte den weiteren Anstieg der Verbindlichkei-
ten auf Konzernebene nicht verhindern. 

  

Die Stadt hat mit Anpassung der Nachhaltigkeitssatzung 
einen ersten Schritt getan, um den Werteverzehr aufzu-
heben. Gleichzeitig ermöglicht diese Anpassung die 
Darstellung der Kredite im Kernhaushalt, was ein trans-
parentes Bild der Schuldenlage bietet. 

F2 
Die gesetzliche Frist für die körperliche Inventur der Ver-
kehrsflächen wurde durch die Stadt Overath überschrit-
ten. 

E2 

Die Stadt Overath sollte auf Basis ihrer bisherigen 
Wertermittlungen, im Zuge der Bildung von Instand-
haltungsrückstellungen, ihre Inventur für das Straßen-
vermögen zeitnah nachholen. 
 

Ein aktuelles Straßenkataster wird voraussichtlich im 
Jahr 2022 beauftragt. 

Tabelle 2: Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur überörtlichen Prüfung 2021  Handlungsfelder  

 

Feststellung Empfehlung Stellungnahme der Stadt Overath 

Haushaltssteuerung  
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Feststellung Empfehlung Stellungnahme der Stadt Overath 

F1 

Die Stadt Overath überträgt konsumtive und investive Er-
mächtigungen. Regelungen zu den Ermächtigungsüber-
tragungen finden sich jährlich im Haushaltsplan. Die ge-
troffenen Regelungen der Stadt zu den Ermächtigungs-
übertragungen sind aus Sicht der gpaNRW nicht ausrei-
chend. 

E1 

Im Sinne der Haushaltsklarheit und um § 22 Abs. 4 
KomHVO vollständig gerecht zu werden, sollte der 
Rat zeitnah nach Beginn des Jahres über die Er-
mächtigungen informiert werden. 
 

Bisher sind die Jahresabschlüsse aufgrund diverser Ent-
wicklungen immer mit Zeitverzug erstellt worden. Die Er-
mächtigungsübertragungen sind dem Rat jedes Mal 
schnellstmöglich vorgelegt worden, gleichwohl aber zeit-
lich an die Abschlüsse gekoppelt. Es ist zukünftig eine 
frühere Vorlage des Jahresabschlusses vorgesehen. 

F2 

Von den insgesamt geplanten investiven Maßnahmen 
werden regelmäßig nur wenige umgesetzt. Die investiven 
Auszahlungen waren in 2017 und 2018 durch Personal-
wechsel und in 2018 vor allem durch den Sonderfall der 
Grundschule Heiligenhaus geprägt. Eine höhere Trans-
parenz im Haushaltsplan ist erstrebenswert. 

  

Vielfach steht zum Zeitpunkt der Haushaltseinbringung 
noch nicht fest, welche Projekte wie weit fortgeschritten 
sein werden. Wo es möglich ist, kann ein Hinweis in der 
Investitionsplanung aufgenommen werden.  

F3 

Die Prozesse in der Fördermittelbewirtschaftung können 
punktuell, primär durch zentrale Dokumentationen, noch 
optimiert werden. Zudem sollte die Stadt ihr förderbezo-
genes Controlling und Berichtswesen weiter ausbauen. 

E3 
Die Stadt Overath könnte hier noch auf eine regel-
mäßige, standardisierte Berichterstattung umstellen. 
 

In Zusammenarbeit mit der Stabstelle existiert eine stan-
dardisierte Excel Tabelle, die Arbeitsanweisung zum För-
dermittelmanagement wurde von der GPA NRW selbst 
als vorbildlich eingestuft. 

Beteiligungen  

F1 
Die Datenerhebung und -vorhaltung entspricht überwie-
gend den Anforderungen, die sich aus dem Beteiligungs-
portfolio der Stadt Overath ergeben. 

E1 

Die Stadt Overath sollte auf eine stärkere Zentralisie-
rung der Datenvorhaltung hinwirken, damit im Beteili-
gungsmanagement die Unterlagen für alle Beteili-
gungen vorliegen. Dem Beteiligungsmanagement 
sollten außerdem die Einladungen und Niederschrif-
ten der Gremiensitzungen automatisiert zugehen. 
 
 

Ein Ausbau des Beteiligungsmanagements ist vorgese-
hen, muss sich aber an den zeitlichen und personellen 
Ressourcen orientieren. 
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F2 
Das Berichtswesen entspricht teilweise den Anforderun-
gen, die sich aus dem Beteiligungsportfolio der Stadt 
Overath ergeben. 

E2 

Das Beteiligungsmanagement der Stadt Overath 
sollte dem Rat standardisierte, unterjährige Informati-
onen zum wirtschaftlichen Verlauf der bedeutenden 
Beteiligungen zukommen lassen. Eine Möglichkeit ist 

- und Fi-
nanzausschuss. Hierfür bedarf es jedoch klarer Vor-
gaben an die Gremienvertreter und Gremienvertrete-
rinnen über die Berichtspflichten aus den Gremiensit-
zungen an den Rat bzw. Haupt- und Finanzaus-
schuss. Zusätzlich sollte das Beteiligungsmanage-
ment die Sitzungsniederschriften der Beteiligungs-
gremien analysieren und bei Bedarf weitere Informa-
tionen liefern. 
 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass die wesentlichen Betei-
ligungen (Stadtwerke/SEGO mbH) regelmäßig im Aus-
schuss und im Aufsichtsrat Quartalsberichte vorlegen.  
Weiterhin besteht mit den Beteiligungen, in denen die 
Stadt Mehrheits- oder Pari Beteiligte ist (Mensa GmbH 
bzw. VHS Zweckverband) eine enge Kommunikation, 
falls es zu unwirtschaftliche Entwicklungen kommt, so-
dass diese spätestens in einem nächsten HFA durch die 
Kämmerin mitgeteilt werden. 

F3 
Die Unterstützung der Gremienvertreter entspricht teil-
weise den Anforderungen, die sich aus dem Beteiligung-
sportfolio der Stadt Overath ergeben. 

E3 

Die Stadt Overath sollte die Gremienvertreter und 
Gremienvertreterinnen durch Stellungnahmen zu 
kommunal bedeutenden Tagesordnungspunkten un-
terstützen. 
 
 

Dies findet anlassbezogen statt, im Zuge des Ausbaus 
des Beteiligungsmanagements kann geprüft werden, dies 
zu intensivieren. 

Hilfe zur Erziehung  

F1 

Die strukturellen Rahmenbedingungen sind dem Jugend-
amt bekannt, setzt diese aber bislang nicht in konkreten 
Zusammenhang zu den Hilfen zur Erziehung. Das er-
schwert die strategische Steuerung. 

E1 

Die sozialen Brennpunkte sollten auch in Zusam-
menhang mit Entwicklungen bei den Hilfen zur Erzie-
hung analysiert werden. Aus den Erkenntnissen 
sollte abgeleitet werden, wo und in welcher Form 
konkreter Handlungsbedarf für erzieherische Hilfen 
im Stadtgebiet besteht. Hieraus sollten konkrete 
Maßnahmen entwickelt werden. 

Das Jugendamt h

linden und Sülztal) konnten nicht dauerhaft installiert 
werden. Der kreisweit geführte Sozialplanungsprozess 

beitsagentur, dem  jobcenter und dem Jugendamt (SGB 
II,III und VIII) und die enge Zusammenarbeit mit den Ju-
gendhilfeeinrichtungen und Schulen vor Ort sichert den 
sozialräumlichen Bezug. 
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F3 

Das Jugendamt hat bislang keine Gesamtstrategie für 
den Bereich der Hilfen zur Erziehung festgelegt. Das er-
schwert die Steuerung. Die Zielvorgaben des Haushaltes 
sind nicht aktualisiert. 

E3 

Das Jugendamt sollte konkrete Zielvorgaben erarbei-
ten, die sich aus den individuellen Entwicklungen der 
Hilfen zur Erziehung ergeben. Hieraus sollten kon-
krete Maßnahmen zur Kostenminimierung abgeleitet 
werden, die im Rahmen eines Gesamtkonzeptes von 
Verwaltungsführung und Politik mitgetragen werden. 
Die Wirksamkeit der Maßnahmen ist über Kennzah-
len zu messen und zu hinterfragen. Bei Bedarf ist ge-
genzusteuern. 

Die im HH formulierten Ziele wurden nicht jährlich aktua-

liert, tatsächlich wurden laut GPA-Bericht 63,16 % und 
damit ein deutlich positiverer Wert erzielt. Die strategi-
sche Ausrichtung wird aus der strukturierten Verzah-
nung der einzelnen Fachbereiche heraus beständig an-
gepasst. Mit der Bildung von Fachabteilungen wurden 
die Abstimmungen der Bereiche maßgeblich verbessert. 
Kennziffern können mithilfe einer Jugendamtssoftware 
neu festgelegt und überprüft werden. 

F4 

Das Finanzcontrolling bezieht sich in erster Linie auf 
Soll/Ist-Abgleiche im Rahmen der Einhaltung von Bud-
gets. Fall- und Finanzdaten werden isoliert dargestellt. 
Das erschwert die strategische Steuerung. Es fehlen 
Auswertungsmöglichkeiten über eine Jugendamtssoft-
ware und ein standardisiertes Berichtswesen. 

E4 

Das Jugendamt sollte die Fall- und Finanzdaten in 
den Einzelhilfen verknüpfen und separat auswerten, 
um konkrete Ansatzpunkte für die strategische Steu-
erung zu bekommen. Die neu einzurichtende Ju-
gendamtssoftware sollte eine Schnittstelle zur Fi-
nanzsoftware haben, um schnelle Auswertungen zu 
ermöglichen. Eine standardisierte Berichterstattung 
sollte Transparenz für alle Entscheidungsträger über 
wesentliche Entwicklungen herstellen. 

Mit der Einführung des dms und einer angepassten Ju-
gendamtssoftware wird die Zusammenführung von 
Fach- und Finanzcontrolling verbessert werden. 
 

F5 

Das Fachcontrolling der Stadt Overath ist einzelfallbezo-
gen ausgerichtet. Es fehlen übergeordnete Auswertun-
gen zur Wirksamkeit der Hilfen. Die Umsetzung der Qua-
litäts- und Verfahrensstandards wird nur anlassbezogen 
überprüft. Hierdurch ist kein Gesamtbild über die Qualität 
der Arbeit möglich. 

E5 

Durch das Fachcontrolling sollte das Jugendamt ver-
stärkt die Wirksamkeit der Hilfen zur Erziehung in 
den Blick nehmen. Die Qualitäts- und Verfahrens-
standards sollten regelmäßig überprüft werden, um 
die Qualität der Arbeit zu sichern. 

Mit der Einführung des dms und einer angepassten Ju-
gendamtssoftware wird die Zusammenführung von 
Fach- und Finanzcontrolling verbessert werden. 
 

F6 

Das Jugendamt hat verbindliche Verfahrensstandards für 
alle Handlungsfelder der Hilfen zur Erziehung definiert. 
Es ist eine Überführung der Kernprozesse in die geplante 
Jugendamtssoftware erforderlich, um ein effizientes Ar-
beiten sicherzustellen. 

E6 

Bei der Einführung der geplanten Jugendamtssoft-
ware sollten die Kernprozesse der Verfahrensstan-
dards mit entsprechenden Vordrucken dort hinterlegt 
werden. Das sichert eine effiziente Bearbeitung und 
erleichtert Prozesskontrollen. 

Dies muss eine Software abbilden können. Die Vordru-
cke werden im dms hinterlegt. 
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F7 

Die Fallsteuerung kann durch die Einrichtung von ambu-
lanten Anbieterverzeichnissen, eine weitere Akquise von 
Trägern, eine zielgenaue Berichterstattung, kurze Bear-
beitungszeiten und Laufzeitbegrenzungen optimiert wer-
den. Hierdurch rücken Wirtschaftlichkeitsaspekte noch 
stärker in den Vordergrund. 

E7.1 

Das Jugendamt sollte die Akquise stationärer und 
ambulanter Anbieter ausweiten. Auch für ambulante 
Hilfen sollte ein Anbieterverzeichnis erstellt werden. 
Eine breite Auswahl von Trägern fördert die Pass-
genauigkeit und den Wettbewerb und hilft dabei, 
Kosten zu minimieren. 

Die Anzahl der beauftragten ambulanten Anbieter ist mit 
aktuell (2022) 18 Partnern sehr hoch. Neue Träger wer-
den laufend gewonnen und sind den MA bekannt. Es 
wird zusätzlich eine kreisweite Datenbank aller Anbieter 
entwickelt. 

  E7.2 

Bei ambulanten Fällen sollte die Hilfeplanfortschrei-
bung - in Abhängigkeit von der Berichterstattung der 
freien Träger - verkürzt werden (z.B. auf vier Mo-
nate), um eine enge Fallbegleitung sicherzustellen 
und Aufwendungen zu reduzieren. 

Der Kernprozess 5, ambulante und stationäre HzE, gibt 
die Frequenz der Berichterstattung vor. Hiervon kann 
fallabhängig jederzeit abgewichen werden. 

  E7.3 

Das Jugendamt sollte eine Begrenzung von Laufzei-
ten oder Fachleistungsstunden einrichten. Hierdurch 
rücken Wirtschaftlichkeitsaspekte noch stärker in den 
Vordergrund und die Verbindlichkeit von Zielverein-
barungen wird intensiviert. 

Eine generelle zeitliche Befristung der Hilfen ist nicht ge-
setzeskonform. Der Leistungsbescheid der Wirtschaftli-
chen Jugendhilfe ist stets befristet, womit automatisch 
eine Überprüfung und ggfls. Weiterbewilligung der Hilfen 
einhergeht. 

F8 

Die Prozesskontrollen der Stadt Overath können mit Ein-
führung einer Jugendamtssoftware durch systemimma-
nente Kontrollmechanismen und durch prozessunabhän-
gige Kontrollen erweitert werden. Das stärkt zusätzlich 
die Qualität der Arbeit und gibt Impulse für neue Hand-
lungsansätze. 

E8 

Das Jugendamt sollte Verfahrensstandards für Pro-
zesskontrollen festlegen. Durch die Prozesskontrol-
len wird die Qualität der Arbeit gesichert; die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter werden geschützt. In Ver-
bindung mit dem Finanzcontrolling können neue 
Handlungsstrategien erarbeitet werden. 

In KP verbindlich vorgesehen, 
dies muss eine Software abbilden können. 

F9 

Die Stadt Overath positioniert sich bei guten Strukturen 
in der Falldichte deutlich über dem Median. Das wirkt 
sich negativ auf den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung 
aus. 

E9 

Das Jugendamt sollte Maßnahmen zur Reduzierung 
der Falldichte ergreifen. Als Zielwert kann der Me-
dian des interkommunalen Vergleiches ins Auge ge-
fasst werden. Verringern kann die Stadt Overath die 
Falldichte, indem das Jugendamt präventive Ange-
bote konkret auf die Hilfen zur Erziehung abstimmt 
und Laufzeiten durch eine enge Fallbegleitung und 
Begrenzungen reduziert. Darüber sollten insbeson-
dere auch die ambulanten Hilfen in die Prozesskon-
trollen des Jugendamtes aufgenommen werden. 

Im Berichtszeitraum wurden die Falldichte durch Zuzüge 
UMA und Zuzüge aus anderen Städten nachweislich ne-
gativ beeinflusst. Die Stadt hat hier keine unmittelbaren 
Steuerungsmöglichkeiten durch die Jugendhilfe.  
 
Der Ausbau präventiver Angebote, wie Frühe Hilfen, So-

stetig weiterentwickelt. 
 
Die ambulanten Hilfen sind im Kernprozess 5.a be-
schrieben. 
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F1
0 

Die Stadt Overath hat in der Sozialpädagogischen Fami-
lienhilfe verschiedene Hilfen gebündelt. Das erschwert 
die individuelle Steuerung in den einzelnen Hilfearten. 
Eine differenzierte Auswertung der Fall- und Finanzdaten 
durch die gpaNRW kann aufgrund der zusammengefass-
ten Hilfen nicht erfolgen. 

E10 

Mit der geplanten Einführung der Jugendamtssoft-
ware sollte das Jugendamt der Stadt Overath die 
ambulanten Hilfeplanfälle differenziert unterteilen. 
Hierfür sollten in der Jugendamtssoftware entspre-
chende Fallarten angelegt werden. Hierdurch werden 
die individuellen Auswertungsmöglichkeiten verbes-
sert und die Steuerung intensiviert. 

Die ambulanten Hilfen werden vielerorts gebündelt. Die 
starke Individualisierung der konkreten Hilfen und pha-
senweise Wechsel der Hilfeart lässt eine saubere Ab-
grenzung nur unzureichend zu. Eine steuerungsrele-
vante Größe wird hier nicht gesehen. 

F1
1 

Bei erhöhter Falldichte hat das Jugendamt durchschnittli-
che Aufwendungen je Hilfefall für die Tagesgruppe. Die 
erhöhte Falldichte wirkt negativ auf den Fehlbetrag der 
Hilfen zur Erziehung. 

E11 

Aufgrund der erhöhten Falldichte und der steigenden 
Aufwendungen sollte das Jugendamt die Tagesgrup-
pen in die internen Prozesskontrollen des Jugend-
amtes aufnehmen. Ziel sollte es sein, die Falldichte 
weiter zu reduzieren. 

Die Tagesgruppen sind im KP stationäre HzE detailliert 
beschrieben.  
Aufgrund der Gründung offener Ganztagsgrundschulen 
und einer Sekundarschule nahm die Belegung zunächst 
ab. 
Aufgrund psycho-sozialer Belastungen aus der COVID-
19 Pandemie wird allerdings wieder ein steigender Be-
darf, insbesondere an heilpädagogischer Gruppen, er-
wartet. 

F1
2 

Das Jugendamt der Stadt Overath gewährt viele Hilfen 
für junge Volljährige, die zudem sehr teuer sind. Das be-
lastet den Fehlbetrag der Hilfen zur Erziehung. 

E12 

Das Jugendamt sollte gesonderte Verfahrensstan-
dards für die Hilfen für junge Volljährige festlegen, 
die im Rahmen von Prozesskontrollen überprüft wer-
den. Hierbei sollte die Ausarbeitung von Maßnahmen 
zur Verringerung der Falldichte im Vordergrund ste-
hen. 

Die hohen Kosten sind durch teure Einzelfälle begrün-
det. Dies sind zwei Mutter-Kind-Einrichtungen und zwei 
Fälle, die im Folgejahr durch den LVR als Kostenträger 
SGB XII erstattet wurden. Diese Fälle verschlechtern 

 

Bauaufsicht  

F1 
Weder bei städtischen Bauvorhaben noch bei Bauvorha-
ben der Stadtentwicklungsgesellschaft Overath werden 
Baugenehmigungsgebühren erhoben. 

E1 
Die Bauaufsicht der Stadt Overath sollte zukünftig 
bei allen Baugenehmigungsverfahren die Gebühren 
nach dem Gebührenrahmen ausschöpfen. 

Dies wird ab sofort beachtet. 
 

F2 
In der Bauaufsicht der Stadt Overath werden Bauanträge 
überwiegend ohne weitere interne Kontrolle beschieden. 
Die Korruptionsprävention ist damit nicht gewährleistet. 

E2 

Um das Vier-Augen-Prinzip bei der Bauaufsicht der 
Stadt Overath zu gewährleisten, sollte möglichst zü-
gig eine zumindest stichprobenhafte Beteiligung der 
Amtsleitung in Baugenehmigungsverfahren imple-
mentiert werden. 

Die Korruptionsprävention ist insoweit gewährleistet, als 
jeder Bauantrag zunächst bezüglich der planungsrechtli-
chen 
Belange durch die Planungsabteilung geprüft wird. Erst 
danach erfolgt die technische sowie bauordnungsrechtli-
che Beurteilung 
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des Antrages durch die Baugenehmigungsstelle. Inso-
fern ist das 4-Augen-Prinzip eingehalten. 
 

F3 
Die Laufzeit ab Vollständigkeit konnte die Bauaufsicht 
der Stadt Overath nicht ermitteln. 

E3 
Die Stadt Overath sollte zukünftig die Voraussetzun-
gen schaffen, die Laufzeiten für die einzelnen Ge-
nehmigungsarten einzeln auswerten zu können. 

Hier sind Abstimmungen mit dem Verfahrensanbieter 
ProSoz bezüglich des Fachverfahrens ProBauG erfor-
derlich. Dies wird in  
die Wege geleitet. 
 

F4 

Die Bearbeitung der Bauanträge in der Stadt Overath er-
folgt derzeit vollständig papierhaft. Vorbereitungen so-
wohl zur Digitalisierung der Altakten als auch zur digita-
len Sachbearbeitung wurden getroffen. 

E4.1 
Die Digitalisierung der Altakten sollte kurzfristig 
durchgeführt werden, um damit eine gute Grundlage 
für die digitale Fallbearbeitung zu bieten. 

Diesbezüglich finden bereits Gespräche mit der IT statt 
in Verbindung mit RegiSafe. 

  E4.2 
Alle in Papierform eingereichten Anträge und An-
tragsunterlagen sollten zu einem möglichst frühen 
Zeitpunkt eingescannt werden. 

Dem ist zuzustimmen. Im Rahmen der Digitalisierung ist 
die Hardware und erforderliche Software zur Verfügung 
zu stellen. 
 

F5 
Die Stadt Overath hat bislang weder Ziele noch Zielwerte 
oder Kennzahlen für den Bereich der Bauaufsicht gebil-
det. Auch ein Berichtswesen ist bislang nicht aufgebaut. 

E5 

Die Stadt Overath sollte zukünftig Ziele, Zielwerte 
und Qualitätsstandards definieren und ihre Einhal-
tung mittels Kennzahlen überprüfen, so dass sie die 
Steuerung des Bereiches unterstützen können. Dazu 
sollten beispielsweise auch die im Rahmen dieser 
Prüfung ermittelten Kennzahlen fortgeschrieben wer-
den. Ein regelmäßiges Berichtswesen sollte aufge-
baut werden, um frühzeitig auf Veränderungen rea-
gieren zu können. 

Dies wird mit der Verwaltungsführung abgestimmt, in 
welcher Weise hier Ziele und Qualitätsstandards defi-
niert werden sollten. 
 

Vergabewesen  

F1 

In der Dienstanweisung für die Vergabe von Lieferungen 
und Leistungen sowie der Veräußerung von Vermögen 
der Stadt Overath fehlen klare Zuständigkeitsregelungen. 
Für die zentrale Vergabestelle sind keine Vertretungsre-
gelungen getroffen. 

E1.1 
Die Stadt Overath sollte ihre Vergabeordnung neu 
fassen und darin die Zuständigkeiten klar regeln. 

Die Überarbeitung der Vergabeordnung erfolgt derzeit. 
Eine zeitnahe Vorlage zwecks Beschlussfassung ist vor-
gesehen.  
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  E1.2 

Zur Klarstellung sollte in der Betriebssatzung für die 
Ver- und Entsorgungsbetriebe der Stadt Overath ein 
zusätzlicher Paragraf aufgenommen werden, der die 
Kostenerstattung für die Prüfung von Vergaben und 
Nachträgen beinhaltet. 

Eine Aufarbeitung dieser Thematik ist mit der neuen Be-
triebsleitung vorgesehen.  

  E1.3 

Um zu vermeiden, dass die Zentrale Vergabestelle 
der Stadt Overath zeitweise nicht besetzt ist, sollte 
eine Vertretungsregelung für Urlaub, Krankheit und 
Weiterbildung gewährleistet werden. 

Im Rahmen der Überprüfung der bestehenden Verwal-
tungsstruktur wird diese Notwendigkeit berücksichtigt.  

  E1.4 
Die Stadt Overath sollte zur Unterstützung der zent-
ralen Vergabestelle eine Vergabesoftware beschaf-
fen und einsetzen. 

Eine erste Produktpräsentation mit dem Leiter der IT-
Abteilung sowie dem Bürgermeister, Herrn Nicodemus 
und dem Beigeordneten, Herrn Steinwartz hat bereits 
stattgefunden. Die Beschaffung des Vergabemanage-
mentsystems wird, nach Prüfung aller technischen An-
forderungen sowie Einhaltung vergaberechtlicher 
Schritte, schnellstmöglich erfolgen. 

F2 

Die Stadt Overath hat sowohl eine Dienstanweisung zur 
Verhütung und Bekämpfung von Korruption als auch eine 
Dienstanweisung über das Verhalten bei der Annahme 
von Geschenken und Belohnungen erlassen. Eine 
Schwachstellenanalyse wurde bislang nicht durchgeführt. 

E2.1 

Die Stadt Overath sollte baldmöglichst verwaltungs-
weit durch eine Schwachstellenanalyse die beson-
ders korruptionsgefährdeten Arbeitsbereiche feststel-
len. Diese Analyse sollte in regelmäßigen Abständen 
wiederholt werden. Dabei sollten die Beschäftigten 
mit eingebunden werden. 

Eine entsprechende Dienstanweisung ist in der finalen 
Abstimmung.   

  E2.2 

Die Dienstanweisung der Stadt Overath über das 
Verhalten bei der Annahme von Geschenken und 
Belohnungen sollte auf die Dienstanweisung Korrup-
tionsschutz und der Allgemeinen Geschäfts- und 
Dienstanweisung abgestimmt werden. 

Siehe E2.1 

  E2.3 
Die Stadt Overath sollte die Dienstanweisung Kor-
ruptionsschutz kurzfristig an die gesetzlichen Rege-
lungen anpassen. 

Siehe E2.1 
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F3 
Den Richtlinien der Stadt Overath zum Sponsoring fehlen 
klare Zuständigkeitsregelungen. 

E3 

Die Stadt Overath sollte die Richtlinien zum Sponso-
ring präzisieren und um die zeitliche Befristung, Zu-
ständigkeitsregelungen und ein Berichtswesen er-
weitern. 

Siehe E2.1 

F4 
Die Stadt Overath betreibt bereits in Teilen Bauinvestiti-
onscontrolling. Schriftliche Regelungen liegen nicht vor. 

E4.1 
Die Stadt Overath sollte zumindest festlegen, in wel-
chen Fällen ein koordiniertes Bauinvestitionscontrol-
ling durchgeführt werden sollte. 

Mit dem Jahr 2022 wurden erstmals seit vielen Jahren 
große Bauprojekte (Sanierung Schulzentrum, ua) im 
städtischen Haushalt berücksichtigt. Eine dezidierte Be-
arbeitung der Ausführung inklusive Controlling ist vorge-
sehen und wird durch entsprechende Lenkungsgruppen 
unterstützt.  

F5 

Die Stadt Overath hat bislang keine Regelungen zum 
Umgang mit Nachträgen in der Dienstanweisung 
Vergabe. Eine systematische Auswertung der Nachträge 
hinsichtlich der Häufigkeit oder der Abweichungen vom 
ursprünglichen Auftragswert finden bislang nicht statt. 

E5.1 

Die Stadt Overath sollte in die Änderung der Dienst-
anweisung Vergabe Regelungen zum Nachtragswe-
sen einarbeiten. Damit kann sie den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern Unterstützung bei der Entscheidung 
zur Notwendigkeit von Nachträgen geben. 

Die Aufnahme einer entsprechenden Passage wird mit 
Aktualisierung der Vergabeordnung geprüft.  

  E5.2 

Die Stadt Overath sollte zukünftig Nachträge zentral 
erfassen und auswerten, um Nachträge insgesamt 
soweit wie möglich zu reduzieren. Dazu empfiehlt 
sich die Anbindung an das Bauinvestitionscontrolling. 

Ein Vergabemanagementsystem, welches im Jahr 2022 
eingeführt werden soll, bietet die Möglichkeit der Erfas-
sung von Nachträgen. 

Vergabewesen - Maßnahmenbetrachtung  

F6 
Die Betrachtung einzelner abgeschlossener Maßnahmen 
der Stadt Overath zeigt Verbesserungspotenzial bei der 
Dokumentation der Durchführung der Vergabeverfahren. 

E6.1 

Um Unsicherheiten zu vermeiden, sollten die Be-
tragsgrenzen zwischen Betriebssatzung und Dienst-
anweisung Vergabe bzw. der Richtlinie genauer auf-
einander abgestimmt werden 

Nach Anpassung der Vergabeordnung und mit Überprü-
fung der Betriebssatzung wird dieser Hinweis geprüft, 
um unter Berücksichtigung der jeweiligen betrieblichen 
Besonderheiten diese Notwendigkeit vor Anpassung der 
Betriebssatzung sicherzustellen.  



  Stadt Overath    Kontakt    050.010.020_05505 

Seite 11 von 12 

Feststellung Empfehlung Stellungnahme der Stadt Overath 

  E6.2 

Um zukünftig den nachträglichen Aufwand soweit 
wie möglich zu vermeiden, sollten alle Sachbearbei-
tenden in der Stadt Overath und den Stadtwerken 
Overath auf die Notwendigkeit zeitnaher Dokumenta-
tion hingewiesen werden. Das bezieht sich vor allem 
auf durchgeführte Maßnahmen nach der VOB. 

Der Hinweis ist erfolgt.  
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